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(54) KÜHLGERÄT MIT EINER MONTAGEVORRICHTUNG ZUR MONTAGE VON SCHUBLADEN
ODER TÜREN

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät, insbeson-
dere einen Haushaltskühlschrank. Das Kühlgerät um-
fasst einen Innenbehälter, welcher gegen innen einen
Nutzraum bildet, eine an der Aussenseite des Innen-
behälters fixierte Montagevorrichtung (9) und eine im
Nutzraum angeordnete Vorrichtung, beispielsweise eine

Schublade oder eine Türe. Die Vorrichtung ist durch eine
Wandung des Innenbehälters hindurch mittels der Mon-
tagevorrichtung (9) am Innenbehälter fixiert. DieVerwen-
dung einer solchen Montagevorrichtung (9) erlaubt eine
einfache und zuverlässige Montage der Vorrichtung im
Innenraum.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät, insbeson-
dere einen Haushaltskühlschrank oder ein Haushalts-
gefriergerät. Es umfasst einen Innenbehälter, welcher
gegen innen einen Nutzraum bildet. An der Aussenseite
des Innenbehälters ist eine Montagevorrichtung fixiert.
Innerhalb des Nutzraums ist eine Vorrichtung am Innen-
behälter fixiert, z.B. eine Schublade oder eine Türe.

Hintergrund

[0002] Haushaltskühlschränke weisen einen Innenbe-
hälter auf, welcher einen Nutzraum bildet. Im Nutzraum
werden zu kühlendeLebensmittel angeordnet. Zur Lage-
rung der Lebensmittel sind beispielsweise Tablare,
Schubladen oder einzelne, mit Türen verschliessbare
Fächer vorgesehen.
[0003] Der Innenbehälter eines Haushaltskühl-
schranks wird mittels Thermoformen hergestellt. Dabei
handelt es sichumeinVerfahrenzurUmformung thermo-
plastischer Kunststoffe unter Wärmeeinwirkung mit Hilfe
von Druckluft oder Vakuum. Thermoformen wird häufig
auch als "Tiefziehen" bezeichnet.
[0004] Innenseitigam Innenbehälterwerdenbeispiels-
weise Schubladen oder eine Türe eines Gefrierfaches
montiert. Die dünnen Wandungen des Innenbehälters
sind nicht ausreichend stark, um eine robuste Montage
der Schubladen oder der Türe zu ermöglichen. Aus
diesem Grund sind zusätzliche Montagevorrichtungen
am Innenbehälter vorgesehen.

Darstellung der Erfindung

[0005] Es stellt sich die Aufgabe, ein Kühlgerät mit
einem Innenbehälter bereitzustellen, wobei die Montage
von Vorrichtungen im Innenbehälter in einfacher Weise
durchgeführt werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird vom Gegenstand des un-
abhängigen Anspruchs gelöst. Demnach umfasst ein
Kühlgerät einen Innenbehälter, welcher gegen innen ei-
nenNutzraumbildet. DasKühlgerät kann beispielsweise
ein Haushaltskühlschrank oder ein Haushaltsgefrierge-
rät sein. Im Nutzraum können Lebensmittel zur Kühlung
aufbewahrt werden. Die Innenseite des Innenbehälters
ist zum Nutzraum gerichtet. Die Aussenseite des Innen-
behälters ist zum äusseren Gerätegehäuse gerichtet.
Innerhalb des Nutzraums sind Vorrichtungen angeord-
net, beispielsweise Schubladen, Türen oder Tablare,
welche die Anordnung von Lebensmittel innerhalb des
Nutzraums übersichtlicher gestalten und eine gute Zu-
gänglichkeit für den Benutzer ermöglichen.
[0007] AnderAussenseite des Innenbehälters, d.h. an
der vom Nutzraum abgewandten Seite, ist eine Monta-
gevorrichtung fixiert. DieMontagevorrichtung ermöglicht
eine stabile Fixierung der Vorrichtung, z.B. der Schub-

lade oder der Türe, am Innenbehälter. Eine solche Fixie-
rung kann die von der Vorrichtung auf den Innenbehälter
zu übertragenden Belastungen gut aushalten. Eine allei-
nige Fixierung der Vorrichtung an der Wandung des
Innenbehälters wäre nicht stabil genug. Somit ist die
im Nutzraum angeordnete Vorrichtung durch die Wan-
dungdes Innenbehältersmittels derMontagevorrichtung
am Innenbehälter fixiert. Unter dem Begriff "fixiert" sind
unterschiedliche Verbindungstechniken zur Verbindung
der Vorrichtung mit der Montagevorrichtung gemeint.
Beispielsweise kann die Vorrichtung mit der Montage-
vorrichtung verschraubt sein.
[0008] Insbesondere ist die Montagevorrichtung eine
Montageplatte, d.h. eine flach ausgestaltete Montage-
vorrichtung. Insbesondere ist die Montagevorrichtung
aus einem Metall oder aus einem Kunststoff gebildet.
[0009] Insbesondere ist die Montagevorrichtung an
der Aussenseite des Innenbehälters mittels eines Form‑
und/oder Kraftschlusses fixiert. Dies ermöglicht eine ein-
fache Positionierung und Fixierung der Montagevorrich-
tung am Innenbehälter während desMontagevorganges
bevor die Vorrichtung im Nutzraummittels der Montage-
vorrichtung am Innenbehälter fixiert wird. Eine Verbin-
dung der Montagevorrichtung mit dem Innenbehälter
beispielsweise mittels Klebung oder Verschraubung ist
nicht erforderlich.
[0010] Mit Vorteil umfasst der Innenbehälter mindes-
tens einen nach aussen gerichteten Innenbehältervor-
sprung. Insbesondere umfasst der Innenbehälter min-
destens zwei, insbesondere genau zwei, Innenbehälter-
vorsprünge. An den Innenbehältervorsprüngen ist die
Montagevorrichtung fixiert, insbesondere mittels eines
Form‑ und/oder Kraftschlusses.
[0011] DieVorsprünge am Innenbehälter könnenwäh-
rend des Thermoformens des Innenbehälters präzise
erzeugt werden. So kann die Montagevorrichtung wäh-
rend der Montage schnell und in einfacher Weise durch
Ausrichtung am Innenbehältervorsprung montiert wer-
den.
[0012] Insbesondere sind der Innenbehälter und der
Innenbehältervorsprung mittels Thermoformen herge-
stellt.Diesermöglicht einepräziseHerstellungder Innen-
behältervorsprünge.
[0013] MitVorteil umfasst dieMontagevorrichtungeine
Öffnung, durch welche sich der Innenbehältervorsprung
hindurcherstreckt, und wobei am Rande der Öffnung
mindestens eine federnde Lasche der Montageplatte
angeordnet ist, welche zur Fixierung der Montagevor-
richtungamInnenbehälter andieAussenseitedes Innen-
behältervorsprung drückt. Die Laschen stellen sicher,
dass die Montagevorrichtung nach Fixierung am Innen-
behälter stabil in Position bleibt, während die Vorrichtung
an der Montagevorrichtung fixiert wird. Die Laschen ver-
kannten mit dem Innenbehältervorsprung, sodass eine
zuverlässige Fixierung der Montagevorrichtung am In-
nenbehälter möglich ist.
[0014] Insbesondere umfasst die im Nutzraum ange-
ordnete Vorrichtung einen Vorrichtungsvorsprung, ins-
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besondere mindestens zwei, insbesondere genau zwei,
Vorrichtungsvorsprünge, wobei sich der Vorrichtungs-
vorsprung in das Innere des Innenbehältervorsprungs
erstreckt. Dadurch kann die Vorrichtung in einfacher
Weise in Bezug auf den Innenbehälter positioniert wer-
den. Die Fixierung der Vorrichtung an der Montagevor-
richtung ist einfach und zuverlässig, da sowohl die Vor-
richtung als auch die Montagevorrichtung am Innenbe-
hälter ausgerichtet sind.
[0015] Mit Vorteil ist die im Nutzraum angeordnete
Vorrichtung mittels einer Schraube an der Montagevor-
richtung fixiert ist. Dies ermöglicht eine stabile Montage
der Vorrichtung im Nutzraum. Die Wandung des Innen-
behälterswird zwischenderMontagevorrichtung undder
Vorrichtung durch Anziehen der Schraube verklemmt.
[0016] Durch die besondere Form der Montagevor-
richtung und der Verklemmung auf dem Innenbehälter
wird das notwendige Gegendrehmoment zur Verschrau-
bung aufgebracht. Für die Montage sind keine zusätz-
lichen Werkzeuge erforderlich.
[0017] Insbesondere umfasst der Innenbehälter an
seiner Innenseite eine Markierung. Bevorzugt ist die
Markierung durch Thermoformen gebildet worden. Ins-
besondere erstreckt sich die Schraube durch die Mar-
kierung. Die Markierung hat den Vorteil, dass bei der
Montage visuell erkennbar ist, an welcher Position die
Vorrichtung montiert werden muss. Dadurch gelingt es
auf Anhieb, mittels der Schraube die Vorrichtung mit der
Montagevorrichtung zu verbinden.
[0018] Mit Vorteil umfasst die Montagevorrichtung an
demjenigen Punkt, an welchemdie Vorrichtung fixiert ist,
eine Vertiefung, insbesondere wobei die Vertiefung eine
Fixieröffnung aufweist. Die Vertiefung ermöglicht, dass
sich die durch Thermoformen erzeugteMarkierung in die
Vertiefung der Montagevorrichtung hineinerstrecken
kann.
[0019] Insbesondere umfasst die Montagevorrichtung
eine Länge und eineBreite, wobei die Längemindestens
fünfmal, insbesondere mindestens achtmal, so gross ist
wie die Breite. D.h. es handelt sich bei dieser Dimensio-
nierung um eine längliche Montageleiste. Eine Leiste ist
aufgrund Ihrer Form geeignet, an zwei Montagepunkten
mit der Vorrichtung verbunden zu werden.
[0020] Mit Vorteil ist die im Nutzraum zu montierende
Vorrichtung eine Schublade oder eine Türe. Die Türe
kann insbesondere die Türe eines eingebauten Gefrier-
faches sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1a einen Innenbehälter eines Kühlschranks mit
montierten Montagevorrichtungen;
Fig. 1b eine Detailansicht der am Innenbehälter

montierten Montagevorrichtungen;
Fig. 2a den Kühlschrank mit Sicht von vorne;
Fig. 2beinenSchnitt durchdenKühlschrankgemäss
der in Fig. 2a gezeigten Schnittlinie;
Fig. 2c eine Detailansicht einer am Innenbehälter
montierten Montagevorrichtung;
Fig. 3a eine Montagevorrichtung;
Fig. 3b die Montagevorrichtung mit Sicht von oben;
Fig. 3cdieMontagevorrichtung inSeitenansicht; und
Fig. 3d eine Detailansicht der Montagevorrichtung
gemäss Fig. 3c.

Weg zur Ausführung der Erfindung

[0022] Fig. 1a zeigt einen Innenbehälter 1 eines Haus-
haltskühlschranks. Der Innenbehälter 1 ist einstückig
ausgestaltet und umfasst mehrere Wandungen. Alter-
nativ könnte der Innenbehälter 1 auch mehrstückig aus-
gestaltet sein. Der Innenbehälter 1 umfasst zudem eine
Innenseite 2 und eine Aussenseite 3. Gegen innen bildet
der Innenbehälter 1 den Nutzraum 4, in welchem zu
kühlende Lebensmittel aufbewahrt werden können.
Der Innenbehälter 1 wurde mittels Thermoformen her-
gestellt.
[0023] Der Nutzraum 4 unterteilt sich imWesentlichen
in zwei unterschiedliche Temperaturzonen. Im oberen
Bereich ist ein Gefrierraum 5 vorgesehen, in welchem
Lebensmittel mit Temperaturen von weniger als 18°C
gekühlt werden. Im restlichen Bereich ist ein Kühlraum
6 vorgehen, in welchem Lebensmittel mit einer Tempe-
ratur zwischen 3° und 7°C gekühlt werden. Im Kühlraum
6 sind an den seitlichen Wandungen Leuchtmittel 7 an-
geordnet, um den Nutzraum 4 auszuleuchten. Zudem
sind an den seitlichen Wandungen Ausnehmungen 8
vorhanden, in welchen Tablare aufgenommen werden
können. Die Tablare sind im oberen Bereich des Kühl-
raums 6 vorgesehen. Unterhalb der Tablare, immittleren
Bereich des Kühlraums 6, sind ausziehbare Schubladen
vorgesehen, welche mittels an der Aussenseite 3 des
Innenbehälters 1 angeordneten Montagevorrichtungen
9 am Innenbehälter 1 montiert werden. Unterhalb der
Schubladen ist ein unterer Bereich vorgesehen, in wel-
chem beispielsweise Getränkeflaschen gelagert werden
können.
[0024] Die Anordnung im Nutzraum könnte auch an-
ders gewählt sein. Insbesondere könnte der Nutzraum in
mehr als zwei Temperaturzonen aufgeteilt sein.
[0025] Die Fig. 1b zeigt eine detailliertere Ansicht der
Montagevorrichtungen 9, welche an der Aussenseite 3
des Innenbehälters 1 angeordnet sind.
[0026] In Fig. 2a ist der Kühlschrank mit Ansicht von
vornemit geschlossenerKühlschranktüregezeigt. InFig.
2b ist eine Schnittansicht des Kühlschranks gezeigt,
wobei die Schnittlinie in Fig. 2a eingezeichnet ist. Fig.
2c zeigt eines Detailansicht der Fig. 2b.
[0027] Der im oberen Bereich angeordnete Gefrier-
raum 5 wird mittels einer Türe 10 verschlossen. Es wird
ein mittels der Türe 10 öffen‑ und schliessbares Gefrier-
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fach gebildet. Für die Montage der Türe 10 am Innenbe-
hälter 1 sind ebenfalls Montagevorrichtungen 9 an der
Aussenseite 3 des Innenbehälters 1 vorgesehen. Diese
Montagesituation ist in Fig. 2c detailliert dargestellt.
[0028] Die Türe 10 des Gefrierraums 5 und die Schub-
laden, welche mittels den Montagevorrichtungen 9 am
Innenbehälter fixiert sind, werden anspruchsgemäss als
im Nutzraum angeordnete Vorrichtungen bezeichnet.
[0029] Die Montagevorrichtungen 9 sind alle identisch
ausgestaltet und eine solcheMontagevorrichtung 9 ist in
den Fig. 3a bis 3d gezeigt. Die Montagevorrichtung 9 ist
aus einem metallischen Material hergestellt und weist
eine flache Form auf. Die Montagevorrichtung 9 wird
deshalb auch als Montageplatte bezeichnet. Aufgrund
der länglichen Form der Montagevorrichtung 9 kann
zudem von einer Montageleiste gesprochen werden.
[0030] DieMontagevorrichtung9umfasst zweiÖffnun-
gen 91, welche jeweils von vier federnden Laschen 92
umgeben sind. Weiter aussen an der Montagevorrich-
tung 9 sind zudem zwei Vertiefungen 93mit jeweils einer
Fixieröffnung 94 vorhanden. Die zwei Vertiefungen 93
könnten alternativ auch weiter innen angeordnet sein.
Alternativ könnten Vertiefungen 93 sowohl weiter aus-
sen, als auch weiter innen angeordnet sein.
[0031] Die Montage der Türe 10 des Gefrierraums 5
am Innenbehälter 1 wird anhand der Fig. 2c näher be-
schrieben. In einem ersten Schritt wird die Montagevor-
richtung 9 an der Aussenseite 3 des Innenbehälters 1
fixiert. Hierfür sind am Innenbehälter 1 zwei nach aussen
gerichtete Innenbehältervorsprünge 11 ausgeformt. Die
Innenbehältervorsprünge 11 wurden bei der Herstellung
des Innenbehälters 1mittelsThermoformengebildet. Für
die Fixierung der Montagevorrichtung 9 wird diese von
aussen auf die Innenbehältervorsprünge 11 geklemmt.
Dabei drücken die Innenbehältervorsprünge 11 die La-
schen 92 auseinander. Sobald dieMontagevorrichtung 9
an ihrer vorgesehenenPosition anderAussenseite 3des
Innenbehälters 1 angeordnet ist, ist die Montagevorrich-
tung9fixiert, dadieLaschen92gegendie Innenbehälter-
vorsprünge 11 drücken und verkannten. Durch das Drü-
ckenwird einKraftschluss unddurchVerkanntenwird ein
Formschluss gebildet. Die Montagevorrichtung 9 kann
nicht mehr ohne Weiteres vom Innenbehälter 1 entfernt
werden.
[0032] In einem nächsten Schritt wird die Türe 10 an
der Innenseite 2 des Innenbehälters 1 montiert. Hierfür
sind an der Türe 10 Vorrichtungsvorsprünge 12 ausge-
formt. Bei der Montage werden die Vorrichtungsvor-
sprünge 12 vom Nutzraum aus in das Innere der Innen-
behältervorsprünge 11 geführt. Die Innenräume der In-
nenbehältervorsprünge 11 zentrieren die Vorrichtungs-
vorsprünge 12 und positionieren dadurch die Türe 10 an
der richtigenPositionmitBezug zum Innenbehälter 1 und
zur Montagevorrichtung 9.
[0033] In einem letzten Schritt wird eine Schraube 13
durch die Türe 10 und durch die Wandung des Innen-
behälters 1 zur Montagevorrichtung 9 geführt. Die
Schraube 13 greift in die Fixieröffnung 94 der Montage-

vorrichtung9.DurchDrehenderSchraube13werdendie
Montagevorrichtung 9 und die Türe 10 zusammenge-
zogen und auf die Wandung des Innenbehälters 1 ge-
drückt. Dadurch wird die Türe 10 zuverlässig an den
Innenbehälter 1 fixiert. Um die Schraube 13 in einfacher
Weise durch die Wandung des Innenbehälters 1 führen
zu können, ist an der Wandung eine Markierung 14 mit
einer Öffnung vorhanden. Das von der Markierung 14
ausgedrückteMaterial ragt nach aussen und findet in der
Vertiefung 93Platz. Dies ist der Zweck der Vertiefung 93.
[0034] Verfügt die zumontierendeVorrichtung 10 nicht
über Vorrichtungsvorsprünge 12, welche die Vorrichtung
10 positionieren, dienen die Markierungen 14 zudem als
Positionierungshilfe für die Montage. Denn durch die
Markierungen 14müssen die Schrauben 13 geführt wer-
den.
[0035] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diesebeschränkt ist und inauchandererWeise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Kühlgerät, insbesondere einen Haushaltskühl-
schrank, umfassend

- einen Innenbehälter (1), welcher gegen innen
einen Nutzraum (4) bildet,
- eine an der Aussenseite (3) des Innenbehäl-
ters (1) fixierte Montagevorrichtung (9), insbe-
sondere eine Montageplatte,
- eine imNutzraum (4) angeordnete Vorrichtung
(10),

dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10) durch eine Wandung des Innenbehälters (1)
hindurch mittels der Montagevorrichtung (9) am In-
nenbehälter (1) fixiert ist.

2. Kühlgerät nach Anspruch 1, wobei die Montagevor-
richtung (9) über einen Form‑ und/oder Kraftschluss
an der Aussenseite (3) des Innenbehälters (1) fixiert
ist.

3. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Innenbehälter (1) mindestens einen
nach aussen gerichteten Innenbehältervorsprung
(11) aufweist, an welchem die Montagevorrichtung
(9) fixiert ist.

4. Kühlgerät nach Anspruch 3, wobei der Innenbehäl-
ter (1) mindestens zwei, insbesondere genau zwei,
der nach aussen gerichteten Innenbehältervor-
sprünge (11) aufweist, an welchen die Montagevor-
richtung (9) fixiert ist.
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5. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 3 oder 4, wo-
bei der Innenbehälter (1) und der Innenbehältervor-
sprung (11) mittels Thermoformen hergestellt wird.

6. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 3 bis 5, wobei
die Montagevorrichtung (9) eine Öffnung (91) auf-
weist, durch welche sich der Innenbehältervor-
sprung (11) hindurcherstreckt, und wobei amRande
der Öffnung (91) mindestens eine federnde Lasche
(92) derMontagevorrichtung (9) angeordnet ist, wel-
che zur Fixierung der Montagevorrichtung (9) am
Innenbehälter (1) an die Aussenseite (3) des Innen-
behältervorsprungs (11) drückt.

7. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 3 bis 6, wobei
die im Nutzraum (4) angeordnete Vorrichtung (10)
einen Vorrichtungsvorsprung (12), insbesondere
mindestens zwei, insbesondere genau zwei, Vor-
richtungsvorsprünge (12), aufweist, wobei sich der
Vorrichtungsvorsprung (12) in das Innere des Innen-
behältervorsprungs (11) erstreckt.

8. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die im Nutzraum (4) angeordnete Vor-
richtung (10)mittels einerSchraube (13) odermittels
eines Nietes an derMontagevorrichtung (9) fixiert ist

9. Kühlgerät nach Anspruch 8, wobei der Innenbehäl-
ter (1) an seiner Innenseite (2) eineMarkierung (14),
insbesondere eine durch Thermoformen gebildete
Markierung (14), aufweist, wobei die Schraube (13)
sich durch die Markierung (14) erstreckt.

10. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Montagevorrichtung (9) an demjeni-
gen Punkt, an welchem die Vorrichtung (10) fixiert
ist, eine Vertiefung (93) aufweist, insbesondere wo-
bei die Vertiefung (93) eine Fixieröffnung (94) auf-
weist.

11. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Vorrichtung (10) eine Schublade oder
eine Türe, insbesondere eine Gefrierfachtüre, ist.
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